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(398) Konkurs⸗Verlautbarung. (10 
Nro, 602. Zur proviſoriſchen Beſetzung des bei dem Magiſtrate 
der Kreisſtadt Sambor in Erledigung gekommenen Poſtens eines Polizei⸗ 
Reviſors, womit der Gehalt pr. 250 fl. E. M. verbunden iſt, wird hie⸗ 
mit der Konkurs ausgeſchrieben. 
Bewerber haben ſich hierum bei dem gedachten Magiſtrate bis zum 
15. März l. J. ſchriftlich zu melden und ſich 
a) über die Kenntniß der deutſchen, polniſchen und rutheniſchen Sprache, 
p) über die bisherige Verwendung, geleiſteten Dienſte, Alter, Stand, 
Religion, Fahigkeiten und 5 
e) über den Umſtand auszuweiſen, ob und in wiefern dieſelben mit den 
Beamten dieſes Magiſtrates verwandt oder verſchwägert ſind. 
Vom k. Magiſtrate. 
Sambor, am 4. Februar 1850. 


(394) Konkurs. (1) 


Nro. 278. Zur Beſetzung der Kontrollorsſtelle bei dem k. k. Przi- 
bramer Zeugamte und Gruben-Rechnungs-Führung wird hiemit der 
Konkurs mit dem ausgeſchrieben, daß Bewerber um dieſe Stelle ihre ei⸗ 
genhändig geſchriebenen Geſuche binnen Acht Wochen a dato im Wege 
ihrer Adminiſtrations-Behörde hierher zu überreichen und ſich über ihr 
Alter, zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtleiſtung und allenfällige 
Verdienſte durch Original Urkunden oder beglaubigte Abſchriften auszu⸗ 
weiſen und anzugeben haben, ob und in welchem Grade ſie bei dem Amte 
mit beſtehenden Beamten verwandt oder verſchwägert ſind. 

Die weſentlichen und legal auszuweiſenden Erforderniſſe für dieſen 
Dienſt find: mit gutem Erfolge abſolvirte bergakademiſche Studien, allge- 
meine Rechnungskenntniſſe überhaupt und die polle Routin in dem Ma⸗ 
terial- und Gruben- Rechnungsweſen, dann praktiſche Kenntniſſe der Maz 
terial-Gebahrung, insbeſondere erprobte Verläßlichkeit, Konceptsfähigkeit 
und die Kenntniß der böhmiſchen Sprache. 

Mit dieſem in der liten Diatenklaſſe ſtehenden Dienſtpoſten find 
folgende Genüſſe verbunden, als: an Beſoldung jährlich 600 fl. C. M. 
und ein Quartiergeld von 60 fl. gegen Erlag einer Dienſtkaution von 600 fl. 


Vom k. k. Bergoberamte 
Przibram am 5. Jänner 1850. 


(395) K kü 13. (1) 
Nro. 4448-1850, Der Dienſt eines kontrollirenden Amtſchreibers 
bei dem k. k. Bau- und Kaſtenamte zu Gmunden ift zu verleihen. 

Mit dieſem in der 11. Diätenklaſſe ſtehenden Dienſtpoſten find fol⸗ 
gende Genuͤſſe verbunden: 

An jährlicher Beſoldung 500 fl., Brennholz-Bezug von jährlichen 
5 Klafter harten und 5 Klafter weichen Scheiter, im Anſchlagwerth von 
18 fl. 20 fr, Quartiergeld von jährlichen 30 fl. und dem ſyſtemmäßigen 
Familien⸗Salzbezug. 

Die Erforderniſſe für den Dienſt ſind: Volle Kenntniß und erwie⸗ 
ſene Brauchbarkeit im Kaſſa⸗ und Material-Rechnungsweſen, insbeſon⸗ 
dere erworbene Erfahrung im Kaſtengeſchäft, bewährte Berlaplichfeit und 
Unbeſcholtenheit, dann Kenntniß vom Kanzleigeſchäft und Koncepts-Fä⸗ 
higkeit nebſt dem Erlage einer Kaution von 500 fl. 

Competenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 
6 Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hierher einzureichen und 
in ſelben ſich über jede obiger Erforderniſſe, fo wie über Alter, Familien- 
ſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden auszuweiſen, 
und die Erklärung beizufügen, ob und in wie ferne ſie mit Beamten des 
obigen Amtes oder des Oberamtes verwandt oder verſchwägert ſeyen. 

Vom k. k. Salinen⸗Oberamte. 

Gmunden am 14. Jänner 1850. 


(3810 Kor de nei die tak (2) 


Nro. 264, Bei der k. k. vereinten Salinen- und Salz⸗Verſchleiß⸗ 
Adminiſtration zu Wieliczka iſt die Stelle eines k. k. Salinen⸗Markſchei⸗ 
ders in Erledigung gekommen. m. 

Mit dieſer in der 9. Diäten» Klaffe ſtehenden Dienſtſtelle, ift ein 
Jahrgehalt von 800 fl. C. M., der Genuß einer freien Wohnung und 
der fyftemifirte Salzbezug mit 15 Pf. jährlich pr. Familienkopf verbunden. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihre dießfälligen Geſuche be⸗ 
legt mit den legalen Nachweiſungen über die zurückgelegten montaniſtiſchen 
Studien, dann über ihre im Bergbaufache und im Markſcheids⸗Weſen ins- 
beſondere erworbenen praktiſchen Kenntniſſe, über ihre bisherige Dienſtlei⸗ 
ſtung, über ihre Geſundhettsumſtände, endlich über die Kenntniß einer 
flawijchen, vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, hieramts bis zum 28ten 
Februar 1850 zu überreichen und weiters anzugeben, ob und beziehungs⸗ 
weiſe mit welchem der dieſer k. k. Salinen- und Salz⸗Verſchleiß⸗Admi⸗ 
niſtration unterſtehenden Beamten ſie verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. vereinten Salinen- und Salzverſchleiß⸗Adminiſtration. 

Wieliczka am 15. Jänner 1850. 


(383) Konkurs⸗Ausſchreibung. (20 


Stro. 4127. Bei dem in die 5te Klaſſe der Gefällshauptämter eine 
gereihten proviſoriſchen Waarenkontrollsamte in Jagielnica, welches zu— 
gleich die Geſchäfte eines Tabak und Papierſtempel Verſchleiß⸗Magazins 
zu beſorgen hat, iſt die Einnehmersſtelle mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. 
C. M. und mit dem Genuße einer freien Wohnung oder in deren Er— 
manglung eines Quartiergeldes von jährlichen 60 fl. gegen die Verpflich⸗ 
tung zum Erlage einer Dienſtkaution im Betrage der einjährigen Beſol⸗ 
dung proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche längſtens bis 20ten 
März 1850 im Dienſtwege bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in 
Tarnopol einzubringen und fih über die zurückgelegten Studien, über ihre 
bisher geleiſteten Dienſte, über die Kenntniß der Zollmanipulation, des 
Kaſſe⸗ und Rechnungsweſens, über ihre Moralität und Sprachkenntniße, 
ſo wie auch darüber auszuweiſen, daß ſie im Stande ſind, die Kaution 
vor dem Dienſtantritte im Baren oder mittelſt einer die pragmatiſche Si- 
cherheit gewahrenden Realhipothek zu leiſten. Zugleich haben die Bewerber 
anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem der hierländigen Ka— 
meral⸗Gefällsbeamten verwandt oder verſchwägert find, 

Von der k. k. vereinten galiz. Kam. Gefällen⸗Verwaltung. 

Lemberg am 10. Februar 1850. 

(382) Ga > DANA (2) 
Nr. 263. Zur Beſetzung der Orawitzaer k. k. Lokal⸗Probierer⸗Stelle, 
mit welcher ein Gehalt von jährlichen 500 fl. C. M., 10 Kubik⸗Klafter 
Brennholz à 2 fl. oder 20 fl. und freie Wohnung verbunden iſt, wird 
der Konkurs mit dem ausgeſchrieben, daß die Konkurrenten ihre wohl in⸗ 
ſtruirten und motivirten Geſuche bis zum letzten Februar 1850 bei der 
k. k. Banater-Berg-Direetion zu Orawitza einzureichen haben. Die wes 
ſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſt, ſind mit gutem Erfolge abſol⸗ 
virte Bergakademiſche Studien, theoretiſche und praktiſche Kenntniffe im 
Probierweſen, beſonders im Probieren auf Kupfer, Blei, Silber, Gold, 
Zink, Eiſen und Blech, Gewandtheit im Rechnungsweſen überhaupt, und 
Kenntniß der landesüblichen Sprachen. 
Mit dieſer Bedienſtung ift die 10te Diäten⸗Klaſſe verbunden. 


Von der Banater k. k. Berg⸗Direction. 
B. Orawitza am 29. December 1849. 


(387) Vorladung. (2) 

Sro. 2204, Vom Magiſtrate der Stadt Podgórze wird Franz 
Seksis unbekannten Aufenthaltes aufgefordert, unter legaler Nachweiſung 
der Identität feiner Perſon, die bei feiner Entfernung aus Podgórze 
rückgelaſſenen, hiergerichts deponirten Sachen bis Ende April 1850 zu 
be eben, widrigens ſelbe lizitando veräußert, und mit dem Grloje nach 
dem Geſetze verfahren werden würde. 

Podgórze am 6. Februar 1850. 


(360) Ediktal⸗Vorladung. (3) 

Nro. 55. Leon Grodzki ex Haus-Nr. 62 aus Butelka wyzna, 
welcher im Monate Jänner 1849 mit einem kreisämtlichen Paſſe zur Z. 
49 zur Reiſe in verſchiedenen Kreiſen Galiziens verſehen, ſich von hier⸗ 
orts entfernte, und bis nunzu nicht zurückgekehrt ſei, wird aufgefordert, 
da deffen Reiſepaß bereits erloſchen, und derſelbe ohnehin militärpflichtig 
iſt, binnen 4 Wochen in ſeine Heimath zurückzukehren, widrigens gegen 
ihn nach Vorſchrift der Geſetze gehandelt werden wird. 

Vom Borinier Kameral-Dominium am 11. Februar 1850. 


(386) 


Ankündigung. (2) 

Nro. 1471. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamtes wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zu Folge h. Guberntal⸗Dekrets vom 19. Novem- 
ber 1849 3. 63455 zur Sicherſtellung der Erforderniſſe an Materialien 
und Arbeiten zu minderen Conservations = Straſſenherſtellungen pro 1850 
für die 5 Wegmeiſterſchaften des Staremiaster Straſſenbau⸗Kommiſſariats, 
wobei auch Anbothe über den Fiskalpreis angenommen werden, noch eine 
Ate Lieitatlon am 28ten Februar 1850 in der Samborer Kretsamts⸗ 
Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden. 

„Das Praetium fisci beträgt 3698 fl. 52 112 kr. C. M. und das 
Vadium 370 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lii- 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazions-Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 


a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge⸗ 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 

1 


rd 


einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 

den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, 
nicht werden berückſtchtiget werden. 

c) Die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be⸗ 
rechnet zu beſtehen hat; > 

d) endlich muß dieſelbe nit dem Bor- und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. er 
Diefe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlicher 

Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge⸗ 
machte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er⸗ 
zielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; folte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Loos tne- 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Sambor am 1. Februar 1850. 


Ankündigung. (2) 
Nro, 236. Von Seite des Stryer k. k. Kreisamtes wird hienit 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe an Materialien 
und Arbeiten zur Herſtellung der Buhnen Nr. 44 et 45 am Stry Fluße 
bei Kornichow in Gemäßheit der h. Gub. Weiſung vom 28ten Dezember 
1849 Z. 73668 eine Lizitazion am 1. März 1850, und falls dieſe un⸗ 
günſtig ausfallen ſollte, eine te am Zten März 1850 und endlich eine 
Bte Lizitazion am 4. März 1850 in der Stryer Kreisamts⸗Kanzlei Bow 
mittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 1066 fl. 43 344 kr. und das Vadium 
106 fl. 30 kr. Con. Münze. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Lieita⸗ 
tionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angeuommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lieitations⸗Verhandlung ſchriftliche verflegelte Of- 
testent der Licitations⸗Commiſſion zu übergeben. Diefe Offerten muͤſſen 
aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeit 
nen, und die Summe in Kony, Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudruͤcken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdruͤcklich enthalten ſeyn, daß fh der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor⸗ 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
find, nicht werden berüͤckſichtiget werden; 

c) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech— 
net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Qi- 

zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Andoth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, ſo wird der Offerent Nauen als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
giong- Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere fchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſton durch das Los ent- 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſey. 
Stryj am Sten Februar 1850. 


(390) 


(389) Lizitationd- Ankündigung. (2) 

Nro. 1552, Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamts wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Materialien und Arbeitserfor⸗ 
derniſſe zu den Straſſen⸗Conservations-Herſtellungen im Podgórzer Straß 
ſenbau⸗Kommiſſariats⸗ Bezirke Bochniaer Krets -Antheil für das Jahr 
1850 im Grunde h. Gub. Verordnung vom Zlien Jänner 1850 3, 3533 
eine Lizitazion am Sten März 1850, und falls diefe ungünſtig ausfallen 
folte, eine Zte am 12ten März 1850 und endlich eine 3te Lizitazion am 
20ten März 1850 in der Bochniaer Kreisamtskanzlet Vormittags um 9 
Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 1596 fl. 48 104 kr. C. M. und das 
Vadium 160 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Etzitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſtelgerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 


214 


während der Lizitagiong= Verhandlung fhriftliche verſiegelte Offerten der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 
Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feftgefegte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions⸗Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizirazious⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10vercentigen Wadium bes Ausrufspreiſes 
belegt ſehn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſeyn. 

Dieje verſiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener muͤndli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bet der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Qi- 
zitazions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrucken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem muͤnd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Die weiteren Lizitazions ⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazio stage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten 
der Lizitazions⸗Kommiſſion zu uͤbergeben. 
Bochnia am 8. Februar 1850. 


(369) 


Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nr. 567. Nachdem der Pächter des Eifen-Schmelz- und Hammer- 
werks zu Mizun auf der Reichsdomäne Dolina kontraktbrüchig geworden ift, 
ſo wird wegen Wiederverpachtung dieſes Werkes auf die Dauer vom 
Tage der Pachtübergabe bis Ende Oktober 1852 unter den mittelſt des 
Amtsblattes der Lemberger Zeitung Nr. 158, 159 und 160 veröffentlich⸗ 
ten Bedingungen auf Koſten und Gefahr des beſagten Pächters bei die- 
fer Kameral⸗Bezirts⸗Verwaltung am 26. Februar 1850 um die Neunte 
Vormittagsſtunde die Relizitazion abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der dermalige Pachtzins jährlicher 140) fl. 
C. M. angenommen werden, wovon das Vadium 140 fl. C. M. betrigt. 

Stryj am 8. Februar 1850. 

Ogłoszenie. (3) 

Nr. 1454, Ze strony Magistratu k. miasta Nowego Sącza po- 
wszechnie czyni się wiadomo, że w skutek prośby Marianny Jona- 
kowskiej po drugim mężu Walendzikowej na zaspokojenie długu 120 
złr. M. K. z dodatkowemi należytościami pod dniem 23. stycznia 
1839 r. do I. 823 rozpisana została w dwóch terminach drogą przy- 
musowa licytacya domu dłuznika Salomona Buxbauma w Nowym Sa- 
czu pod Nr. 210 położonego , która dla braku licytowania chęć ma- 
jących bez pożądanego skutku pozostała; dalej że teraz na prośbę 
tejże zmarłej już Walendzikowej d. 22. stycznia 1840 r, do l. 179 
podana, w nadzici dobrowolnego zaspokojenia tymczasem w aktach 
zachowana, tudzież na prośbę matfoletuej jej sukcesorki panny Hen- 
ryki Strowskiej w zastępstwie jej ojca p. Jędrzeja Strowskiego dnia 
13. maja r, b. do J. 1454 exhibowana dla zaspokojenia reszty owego 
długn w ilości 84 ZIR. z dodatkowemi nalczytosciami drogą exeku- 
eyi przeciw leżącej jeszcze masie spadkowej zmariego także dłużnika 
Salomona Buxbauma i jego niewiadomych spadkobierców, tudzież prze- 
eiw Izajasza (Szii) Baer nabywcy części pod exekucyą stojącego do- 
mu, — celem rozpisania trzeciej i dalszej licytacyi tegoż domu na- 
wet i niżej ceny szacunkowej sprzedać się mającego, wyznaczony 
został termin do wysłuchania w myśli nadw. dekr. z d. 25. czerwca 
1824 N. 2017 wierzycieli na tymże domn hypotekowanych na dzień 
6. marca 1850 godz, 9, rano, na którą ci pod sknikami $$. 148 i 
152. X. P. S. do tutejszego sądu powołują się, 

Przy tej sposobności w tejże samej sprawie masie spadkowej 
leżącej Salomona Buxbauma i niewiadomym jego sukcesorom nstano- 
wiony został na sądowego zastępcę z obowiązku [srael Buxbaum 
z substytuoya Jankla Buxbaum, zaś masie spadkowćj leżącej po hy- 
potekowanym na owym domie wierzycielu Aronie Sussmann i tegoż 
niewiadomym spadkobiercom ustanowiony został na sądowego zastępcę 
czyli kuratora Berek Sussmann z substytucya Fajbusia Sussmana. 

Wzywaja sie tedy Salomona Buxbauma i Arona Sussmana nie- 
oświadczeni jeszcze a zalém i niewiadomi spadkobiercy aby W tej 
RR CT ca Sprawie nad prawami swojemi czuwali i takowych czy 
osobiście czy przez ustanowić się mogącego pełnomocnika, czy na- 
koniec przez nstanowionego już jak wyżej kuratora porozumiawsz 
się z takowym względem sądowych zasiłków i wydatków, bronili, 
inaczej wszelkie złe skutki z niedbalstwa wyniknąć mogące sobie 
tylkó przypiszą. ` 

Z Rady Magistratu miasta Nowego Saeza dnia 16, grudnia 1848. 


(367) Kundmachung. (3) 
Nro. 25892 - 1549. Von Seiten des k. Lemberger Zivil⸗Magiſtrats 
wird biemit bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Herrn Peler Tarler 
zur Befriedigung der demſelben gebührenden Summe von 1000 fl. C. M. 
und der im Betrage pr. 21 fl. 53 kr. C. M. zuerkannten Exekutionskoſten, 
die in Lemberg sub Cons. Nro. 476 114 gelegenen zu der liegenden Maffe 
der verſtorbenen Ludovika Stankiewicz gehörige Realität hiergerichts am 
20. März und 22. April 1850 jedesmahl um 3 Uhr Nachmittags unter 
nachſtehenden Bedingungen öffentlich veräußert werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth des Hauſes sub 
Nro. 476 1/4 im Betrage pr. 4489 fl. 31 kr. C. M. angenommen 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den Betrag pr. 440 fl. C M. 
als Vadium zu Händen der Lizitations-Commiſſion zu erlegen, welches 
ſodann dem Beſtbiethenden in den Kaufſchillig eingerechnet den übrkgen 
aber nach der Lizitation zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beftbiether ift verpflichtet die auf dem zu veräußernden 
Haufe laſtenden Schulden nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings 
zu übernehmen, wenn die Gläubiger die Zahlung derſelben vor der allen- 
falls bedungenen Aufkündigungsfriſt nicht annehmen wollten. 

4) Der Geſtbiether ift verpflichtet, die Hälfte des augeb sehenen Kauf: 
ſchillings nach Abſchlag des erlegten Vadiums und der etwa übernomme⸗ 
nen Schulden binnen 14 Tagen nach geſchehener Zuſtellung des Beſchei⸗ 
des über die zur Wiſſenſchaft genommene Feilbiethung in das Depoſi⸗ 
tenamt des k. Lemberger Magiſtrats zu erlegen, die andere Hälfte hin⸗ 
gegen ſogleich auf dem gekauften Haufe ſammt 51100 Zinſen ſicher zu ſtellen, 
und nach der Extrication der Priorität der Gläubiger binnen 14 Tagen 
ebenfalls an das Depoſitenamt abzuführen. 

5) Der Beſtbiether hat die obigen Bedingungen um ſo gewiſſer zu 
erfüllen, als ſonſt das Haus sub Nro. 476 114 in einem einzigen Ter- 
mine und auch unter dem von ihm angebothenen Kaufſchillinge auf ſeine 
Gefahr und Unkoſten verkauft werden wird. 

6) Sobald der Beſtbiethende die eine Halfte des Kaufſchillings er- 
legt, die andere hingegen verſichert haben eic, wird ihm das Eigen⸗ 
thumsdekret ausgefolgt, die auf dem Hauſe laſtenden Schulden mit Aus⸗ 
nahme der allenfälligen Grundlaſten gelöſcht und auf den Kaufſchilling 
übertragen werden. 

7) Zur Vornahme dieſer Feilbiethung werden zwei Termine mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß in dieſen zwei Terminen dieſe Realität 
nur über oder doch um den Schätzungswerth der Feilbiethung ausgeſetzt 
werden wird. Sollte aber ſolche nicht an Manu gebracht werden, ſo wer⸗ 
den fir dieſen Fall alle Gläubiger zu der bezüglich der leichteren dem 
künftigen Edikte einzuſchaltenden Bedingniſſe zu pflegenden Verhandlung 
auf den 27. Mai 1850 4 Uhr Nachmittags unter der Strenge vorgela⸗ 
den, daß die nichterſcheinenden der Stimmenmehrheit der erſcheinenden 
und fid erklärenden Glaubiger werden beigezählt werden. 

8) Den Kaufluftigen ſteht frei, ſich in der Regiſtratur und der Stadt⸗ 
tafel von dem Werthe des Hauſes und in der Stadtkaſſe von dem Stan⸗ 
de der Steuern zu Überzeugen. Uebrigens wird für die Gläubiger, deren 
Wohnort unbekannt ift, als: Herr Mathias Fürſt Jabłonowski, Therejia 
de Piotrowskie Wenzek, Joſeph Piorkowski, Baſil Wybrylak, Ignatz 
Radziński, Alexander Orłowski, Joſeph Goldberg, Lea Poltower, M, 
H. Stroh und Feige Frankel, dann für diejenigen, denen der gegenwär⸗ 
tige Beſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden 
konnte, oder welche ſpäter an die Gewähr geſchrieben würden ein ämtli⸗ 
cher Vertreter in der Perſon des Herrn Adten Rajski mit Subſtituirung 
des Herrn Adten Smialowski zur Vertretung ihrer Rechte beigegeben. 

Lemberg am 15. Dezember 1849. 


Obwieszczenie. 


Nr. 25892-1849. Magistrat miasta Lwowa wydziału sadowniczego 
niniejszem wiadomo czyni, że na żądanie P. Piotra Tarlera na za- 
spokojenie należącej mu się sumy 1000 zr. m. k. iprzysadzonych ko- 
sztów exekucyjnych w kwocie 21 zr. 53 kr. m. k. publiczna sprze- 
daz realności we Lwowie pod L. 476 1/4 położonej do masy leżącej 
„ p. Ludwiki Stankiewicz należącej, w tutejszym Sądzie w dniach 
20. marca i 22, kwietnia 1850. roku o godzinie 3. popołudniu pod 
nastepujacemi warunkami przedsięwzietą będzie : 

1. Za cenę wywołania stanowi się wartość przez sądowe oce- 
nienie w sumie 4439 zr. 31 kr. m. k. wymierzona, 

2. Kupujący obowiązani będą kwote pr. 440 zr. m. k. jako za- 
kład do rąk komisyi sprzedającej złożyć, który to zakład najwięcej 
ollarujacemu w cenę kupna wrichowany, innym zaś po ukończone 
sprzedaży natychmiast zwróconym bedzie. y 

3. Najwięcej ofiarujący obowiązanym będzie na sprzedającym 
się domie intabulowane długi w miarę ofiarowanej ceny kupna na 
siebie przyjąć, jeżeliby wierzyciele przed umowionem wypowiedzeniem 
wypłaty przyjąć niechcieli. 3 

4. Kupiciel obowiązanym będzie połowę ofiarowanej ceny kupna 
po odtrąceniu złożonego zakładu i długów na siebie przyjętych we 
14. dniach po nastapionem doreezeniu uchwaly akt licytacyi do wia- 
domości sadowej przyjmującej do składu tutejszego Sadu złożyć, dru- 
ga połowe aas zaraz * kupionym domie z procentami po 54100 za- 
bespieczyć i takową aj p 14. dniach po ukończonej extrykacyl 
pierwszeństwa wierzycie I do składu sadowego ziożyć, 

5. Najwiecej ofiarujący obowiązanym 7 powyższym warunkom 
tém bardziej zadość uczyni”, gdyż eee dom pod- L. 
276 Ijs na jego koszt 1 niebespieczeństwo w jednym terminie nawet 
Poniżej ofiarowanej przez niego ceny kupna sprzedany będzie, 

6. Jak tylko najwiecej eliarujący jedug połowę ofiarowanej 
ceny kupna złoży, u drugą połowę ‚zabespiecny, wtedy mu dekret 
własności wydanym badzie, długi zaś na tymże domie intabulowane, 


wyjąwszy ciężary gruntowe zmazane, i na ofiarowaną cenę kupna 
przeniesione zostaną, 

7. Do przedsiewziecia tej sprzedaży tylko dwa termina 2 tym 
dodatkiem rozpisują sie, że w tychże dwóch terminach realność ta 
tylko wyżej lub przynajmniej za cene szacunkowa sprzedaną bedzie; 
gdyby zaś za takową sprzedana niebyła, natenczas wszyscy wierzy- 
ciele celem ułcżenia lżejszych do przyszłego obwieszczenia wpisać 
się majacych warunków licytacyi na dzień 27. maja 1850 o godzinie 
4. popołudniu z tym dodatkiem zwołują sie, iz nieobecni do większo- 
sci głosów obecnych i sweje oświadczenie dających wierzycieli po- 
liczonymi ze staną. 

8, Co się tyczy wartości tego domu kupującym w Registraturze 
i w Tabuli miejskiej, zaś względem podatków w kasie miejskiej wej- 
rzenie zostawia się. 

Z reszta wierzycielom, których miejsce pobytu nie jest wiado- 
me, jako to: Panu Maciejowi Xieciu Jabłonowskiemu, Teresie z Pio- 
trowskich Wenzek , Józefowi Piorkowskieinu, Bazylemu Wybrylak, 
Tomaszowi Swiżyśskiemu, Ignacemu Radzińskiemu , Alexandrowi Or- 
łowskiemu, Józefowi Goldberg, Leji Poitower, M. H. Stroh i Feidze 
Fränkel, tudzież tym, którymby niniejsza uchwała z jakiejkolwiek przy- 
czyny doręczoną być niemogła, lub którzyby poźniej ze swemi nale- 
zytosciami do Tabuli miejskiej wejśli, ustanawia się z urzędu ohroń- 
ca w osobie Pana Adwokata Rajskiego, 2 zastępstwem Pana Adwo- 
kata Smiałowskiego, 2 

We Lwowie dnia 15. grudnia 1849. 


(364) Pie O W: (2) 

Nro. 38304. Ces. Krol. Sad Szlachecki Lwowski pana Jana 
Matczyńskiego niniejszem uwiadamia, ze na prośbę przez spadkobier- 
ców s. p. Jana Zarzyckiego jakoto: P. Karoliny Zarżyckiej imieniem 
własnem i jako matki i opiekunki nieletniego Karola Zarżyckiego, 
tudzież P. Maksymiliana i P. Tytusa Zarżyckiego, P. Florentyny Za- 
rzyckiej, P. Eueyi Zarżyckich Reinberger, nakoniec P, Irydony Po- 
lanskiej na dniu 27, grudnia 1849 do L. 38304 wniesiona, temuż P. 
Janowi Matczyńskiemu się poleca, ażeby w 90 dniach udowodnił, czyli 
prenotacya ewikcyi względem wszelkich sporów z powodu Stanisła- 
wa Matezyńskiego powstać mogących i zapłacenia długów w stanie 
biernym 1/8 części Chotyluba dawniej Ignacego Matczyńskiego, teraz 
spadkobierców S. p. Jana Zarżyckiego własnej z mocy doknmentu przez 
Ignacego Matczyńskiego dnia 18. kwietnia 1800 zeznanego , ut dom. 
107. p. 354. n. 45. on. uskuteczniona, usprawiedliwiona jest lub nie, 
ho inaczej zmazaną będzie. 

Ponieważ miejsce pobytu nieobecnego Jana Matczyńskiego nie- 
wiadome jest, przeto postanawia się na- tegoż wydatki i niehespic- 
czeństwo obrońcą p. Adwokat krajowy Tustanowski, zastępca zaś 


jego p. Adwokat krajowy Fangor, i pierwszemn pomienione rozstrzy- 
gnienie Sądu doręczono. 


Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 31. grndnia 1849, 


(355) Ogłoszenie (2) 

Nr. 16295. C. kr. Sad szlachecki Tarnowski niniejszem wia- 
domo czyni, ze na prośbę P. Roberty Kołodziejskiej z dnia 23. gru- 
dnia 1849 do L. 16295 P. Wicentemu Kołodziejskiemu z miejsca 
pobytu niewiadomemu celem zawiadomienia go o tem, że jego mał- 
Żonka P. Roberta Kołodziejska wystawiony przezeń na rzecz tejże 
na dniu 25. maja 1849 dokument ustepstwa służących mu z moc 
testamentu ojca s. p. Mikołaja Kołodziejskiego dnia 6. grudnia 1842 
zdziałanego praw tutejszemu sądowi jako pozostały po S. p. Mikoła- 
ju Kołodziejskim spadek periraktujacemu przedłożyła, i ze wziąwszy 
to ustępstwo do urzędowej wiadomości w skutek proźby wspomnio- 
nej P. Roberty Kołodziejskiej C. K Sad szlachecki lwowski pod d. 
28. września 1849 do liczby 10827 i pod dniem dzisiejszym do l. 
16264 o zabezpieczenie w stanie biernym dóbr Ochotnica na rzecz 
onej ustąpionych jej wyżej powołanym dokumentem praw zawerwany 
został, jako też celem zawiadomienia go o przyszłych tego przed- 
miotu dotyczących uchwałach sądowych i stosownego w tym względzie 
czuwania nad jego prawami — ustanawia się kuratorem tutejszo sa- 
dowy adwokat P. Rutowski z substytucyą P. adwokata Witskiego. 
O czem P. Wicentego Kolodziejskiego dla zastosowania sie i do- 
wolnego strzeżenia swych praw przez edykta zawiadamia się, 

Z Rady e. k. Sądu szlacheckiego, 
'Tarnów dnia 29. grudnia 1849, 


(379) Kd „ieh un. (2) 

Nro. 120. Caesareo-Regium in Regnis Galiciae et Lodomeriae 
Judieium Provinciale Nobilium Stanislaopoliense Dnae Carolinae Raci- 
borska et D. Vladislao et Stanislao binom. Cikowski qua haeredihus 
olim Alojsii Cikowski medio praesentis Edieti notum reddit: per Ra- 
faelem Dujewski contra ilios et reliquos haeredes pcto 285 fl. C. M 
sub A. Januarii 1850 Nro. 120 ob per ipsos super actione de praes, 
31. Octobris 1846 Nro. 11160 rite admanuata non exhibitam excep- 
tionem — contumaciam incusasse — cui medio resoluti ddto 21. Ja- 
nuarii 1850 Nr. 120 locus datur et ad inrothulanda acta terminus in 
27. Martii 1850 h. 9. m. praefixus est. Ob commorationem vero eo- 
ram ignotam ipsis periculo et impendio Judicialis Advocatns Dominus 
Gregorowiez cum  substilntione Domini Advocati Mokrzycki qua Cu- 
rator constituitur, Praesens Edictum itaque admonet eos, nt destinato sibi 
Patrono documenta et allegationes tradant aut sibi alium Advoca- 
tum in Patronum eligant et Judicio nominent, ac ea legi conformi- 
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ter faciant, quae defensioni causae proficua esse videntur; ni fiant, 
et causa neglecta fuerit, damnum inde enatum propriae culpae impu- 
tandum erit. 
1 Ex Consilio Caes. Reg. Fori Nobilium. 
Stanisłaopoli die 21. Januarii 1850. 


(392) Kundmachung. (2) 

Nro. 1857, Bom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg gerichtlicher 
Abtheilung wird dem Juda Poch bekannt gemacht: es habe Ester Beile 
Rosler wider denſelben und andere wegen Annullirung des von der ver⸗ 
ſtorbenen Reisel Blind am 11. März 1849 errichteten Teſtamentes un⸗ 
term 25. Jänner 1850 Z. 1857 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
Gericht zu deſſen Vertretung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen 
Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Kabath, mit Subſtituirung des 
Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Smolka als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichts⸗Ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach⸗ 
walter zu wählen und dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
dem er fih die aus deren Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. 

Lemberg am 26. Jänner 1850. 


Obwieszczenie. (2) 

Nr, 14315. Ces. Król, Sad szlachecki Tarnowski niniejszem 
wiadomo czyni, iż P, Marya Bohrownicka jego matka i opiekunka 
nieletnich Ludwikt Bobrownickiej i Karola Bobrownickiego przeciw 
małżonkom Józefowi i Katarzynie Miłkowskim nieobecnym iz pobytu 
niewiadomym a w razie Śmierci tychże spadkobiercom z nazwiska i 
pobytu niewiadomym pod dniem 10. listopada 1849 do L 14315 po- 
zew o wykreślenie sumy 2993 złet. pols. 8 gr. z odsetkami 51100 i 
kosztami prawnemi w ilości 105 zipols, 11 gr. z dóbr Dobrkowa 
wytoczyła. 

Wzywa przeto PP. Józefa i Katarzynę małżonków Miłkowskich 
i w razie śmierci tychże spadkobierców niewiadomych, aby w celu 
obrony w tej sprawie do ustanowionego im niniejszem kuratora w 
osobie P. Adwokata Wiiskiego z zastępstwem P. Adwokata Ligezy 
przed terminem na 21. marca 1850 o godzinie 10. zrana do ustnej 
rozprawy przeznaczonym zgłosili sig i temuż potrzebną informacyę i 
środki obrony udzielili, łub innego pełnomocnika sobie obrali i tegoż 
wymienili, inaczej skutki z zaniedbania wypaść mogące sami przypi- 
sachy sobie musieli. 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 

Tarnow, dnia 28, listopada 1849, 


(358) Ed or, (3) 

Nro. 561 ex 1849. Die liegenden Maſſen des am 21. November 
1847 berſtorbenen Leib Konstantin und am 1. Oktober 1847 verſtorbe⸗ 
nen Nechemias Konstantin, wurden von Michel Konstantin mit der Kla⸗ 
ge de praes. 30. November 1849, Zahl 561, wegen Anerkennung des 
Miteigenthums der Realität sub Nro, 162 in Sokal belangt. Behufs 
der Verhandlung der mündlichen Nothdurften wurde die Tagſatzuug auf 
den 22. Februar 1850 um 10 Uhr früh beſtimmt, und zum Maſſa⸗Ku⸗ 
rator nach Leib Konstantin der hieſige Inſaſſe Izrael Mehr, dagegen 
nach Nechemias Konstantin Salamon Kellmann aufgeſtellt. Da alle Erben 
des Namens und des Aufenthaltes der beiden liegenden Maſſen unbekannt 
ſind, ſo werden dieſelben mittelſt des gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, 
ihre Behelfe entweder dem aufgeſtellten Kurator vor dieſer Tagſatzung 
mitzutheilen, oder einen andern zu ernennen und dem Gerichte nahmhaft 
zu machen, als im Widrigen dieſe Rechtsſache mit dem aufgeſtellten Ku⸗ 
rator verhandelt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. Magiſtrats Sokal am 3. Dezember 1849. 


(377) E Banane. (3) 

Nro. 5060. Vom Maglſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
mit dieſem Edikte der liegenden Maſſe des verſtorbenen Beril Gelber ci. 
gentlich deſſen dem Namen und dem Wohnorte nach unbekannten Erben 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Leib Ramrass dpr. 28. Dezem⸗ 
ber 1849 Z. 5060, die Intabulirung zuerſt der Mendel Redler und lidis 
Rabinowicz ſodann eben des Bittſtellers Leib Ramrass als Eigenthümer 
der bisher auf den Namen des verſtorbenen Beril Gelber einverleibten 
hier in Brody unter Tab. Nro. 226 liegenden Realitätshälſte aus den 
Kaufkontrakten vom 16. März 1828 und vom 15. Auguft 1849 unter 
Heutigem bewilligt werde. Da der Wohnort und die Namen der Erben 
des Beril Gelber dem hieſigen Gerichte unbekannt ſind, ſo wird in dieſem 
Intabulationsgeſchäfte Aron Grann zum Kurator beſtellt und demſelben 
der obbezogene Tabularbeſcheid mit dem zugeſtellt, die Rechte dieſer liegen⸗ 
den Maſſe und eigentlich der unbekannten Erben zu vertreten. 

Brody, am 31. Dezember 1849. 


Edikt. (3) 
Nro. 20810. Vom Bukowinger k. k. Stadt⸗ und Landrechte wird 
in der Verlaßmaſſa nach Elisabetha Nagy den unbekannten Aufenthalts⸗ 
orts ſich befindenden großjährigen Erben Elisabetha und Anton Nagy 
anmit bekannt gegeben, daß der für dieſelben beſtellte Kurator Lorenz 
Eifler über fein Anſuchen mit Beſchluß vom Heutigen Zahl. 20810 feiner 


(384) 


(353) 
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zad 


Kuratelspflichten enthoben, und für dieſelben Johann Geitzler zum Rue 
rator beſtellt und zur Abgabe der Erbserklärung Nahmens dieſer Kuran⸗ 
den auf den Iten Februar 1840 früh 9 Uhr vorgeladen worden ift. — 
Dieſe unbekannten Erben haben demnach ihre Behelfe dieſem Kurator mite 
zutheilen oder perſönlich ihre Rechte bei dieſem Gerichte zu wahren. 

Aus dem Nathe des k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 31. Oktober 1849. 

(393) Kundmachung. (1 
Nro. 419. Vom k. gal. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird dem 
Beer Barber hiemit bekannt gemacht, daß Moritz Rosenzweig um Bab- 
lungsauflage der Wechſelſumme pr. 1219 fl. 50 kr. C. M. hiergerichts 
eingekommen ift, und ihm ſolche bewilligt wurde. Da nun fein Aufenthalts- 
ort unbekannt iſt, ſo wird ihm H. Adt. Landesberger mit Subſtituirung 
des H. Adt. Menkes zum Vertreter von Amtswegen beſtellt. Es liegt ihm 
ſonach ob, über ſeine Rechte gehörig zu machen, ſonſt wird er ſich die 
etwa entſtehenden üblen Folgen ſelbſt zuſchreiben müſſen. 

Lemberg am 17. Jänner 1850. 


hn (1) 
Nro. 30353. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird den HH. Jo⸗ 
hann Gawroński, F. Pelagia de Gawrońskie Komorowska, F. Thekla 
de Gawronskie Szachnowska , Stanislaus Gawroński, F. Josepha de 
Tyrawskie Węglińska, Peter Paul zw. Namen Tyrawski, F. Justine de 
Tyrawskie Zawadzka, F. Teodora de Tyrawskie Zawadzka, Felix Ty- 
rawski, Adam Tyrawski, F. Thekla de Tyrawskie Januszkiewicz und 
F. Thekla de Kozłowskie Wilamowska mittelft gegenwärtigen Ediktes be⸗ 
kannt gemacht, es habe wider ſie H. Andreas Skurski wegen Zahlung 
der Summe von 200 fl. C. M. und Leiſtung verſchiedener Naturalien, 
oder Zahlung deren Werthes im Betrage von 188 fl. C. M. f. N. G. 
unterm 12. Oktober 1849 zur Z. 30353 eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebethen, welche Klage zur Erſtattung der ſchriftlichen 
Einrede binnen 90 Tagen unter der Strenge des §. 32 der G. O. ver⸗ 
beſchieden wurde. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das k. 
k. Landrecht zu ihrer Vertretung nnd auf ihre Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Smolka mit Subſtituirung 
des Hr. Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Rajski als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galtzien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 


behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen überhaupt die zur 


Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, ins 
dem fie ſich die aus deren Verſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 31. Dezember 1849. 


(339) 


(396) Obwieszczenie. (1) 

Nro. 13177. Ces. król. Sad Szlachecki Stanisławowski niniej- 
szem ogłasza, ze PP. Mikołaj Korczyński i Juliansa Zawadzka prze- 
ciw Ignacemu Korczyńskiemu, Rozalii Korczyńskiej, Klzbiecie 2 Kor- 
czyńskich Stebleckiej 2go małżeństwa Zajączkowskiej, Brygidzie z 
Korczyńskich Słabkowskiej, Ksaweremu Korczyńskiemu, Janowi i Sta- 
nisławowi Korczyńskim, Yraneiszce Kwiatkowskiej, tym wszystkim 
jako osobom niewiadomego pobytu, lub gdyby juź zmarli, onych suk- 
cesorom 2 imienia , istnienia i pobytu niewiadomym i innym o sprze- 
danie dia rozdziału wspólnictwa części dóbr do spadkobierców 8. p 
Józefa Korczyńskiego starszego należących, w Żurakach i Staruni le- 
żacych przez publiczną licytacyg, pod dniem 24. grudnia 1849 do 
liczby niniejszej pozew wnieśli i pomocy sądowej zażądali, w skutek 
czego termin do rozprawy tego sporu na 21. maja 1850 o godzinie 
Itej z rana wyznaczony został. 

Ponieważ miejsce pobytu wyż wymienionych zapozwanych jest 
niewiadome, przeto c. k. Sąd Szlachecki postanawia ich nakładem 
i niebespieczeństwem obrońcą ich, lub gdyby już nie żyli, ich spad- 
kobierców z istnienia, imienia i pobytu niewiadomych, pana rzecznika 
Gregorowicza, zastępcą zaś jego pana rzecznika Mokrzyckiego, 

Wzywa się więc tychże zapozwanych, aby w wyznaczonym termi- 
nie albo sami w Sadzie stanęli, lub potrzebne do obrony ich dowody 
ustanowionemu swemu obrońcy udzielili, lub też innego obrońce 
sobie wybrali, i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś przysługujących 
do obrony prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie sprawa 
wytoczona z ustanowionym im obrońcą według ustaw sądowych galicyj- 
skich przeprowadzoną zostanie, a wynikłe z zaniedbania skutki sami 
sobie przypisać będa musieli, 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 

Stanisławów. dnia 4. lutego 1850. 


(397) Fed y ki a 
Nr. 37907. C. k. Sąd Szlachecki lwowski niniejszem uwiadamia, że 


przeciw Panu Teodorowi Potockiemu , lub w razie „Śmierci spadko- 
bierców jego P. P. Hippolit Kozicki, Juliusz Potocki, Maurycy Koli- 
scher, Chaim Steingrab, Chaje Gittel Steingrab, pod dniem 22go 
grudnia 1849 do L. 37907 o wykreślenie prawa dożywotniego uży- 
wania i wolnego rozrządzenia dochodami dóbr Bilcze Dom. 11. pag. 
213 n. 18. on. zapisanego, ze stanu biernego AJ5 części dóbr Bilcze 
i Manasterek, i wykreślenie tego eiezarn 2 ceny kupna 15 części 
tych dóbr na licytacyi sprzedanej pozew wnieśli i pomocy sądowćj 
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GOLDBERGER =" 


k. k. a. priv. u. k. Preuß. coneeſſtonirten 


Galvano ⸗elektriſchen Rheumatismus⸗Ketten 


= 
a Stück mit Gebrauchs-Anweiſung 2 fl. C. M.; ſtärkere gegen ältere verhärtete Uebel anzuwene ` 
den à 3 fl. und à 5 fl. C. M.; und einfache ſchwächſte 

Sorte à 1 fl. C. M., 


Daß die galvanoselectrifchen Ketten des Herrn Goldberger fich in mancherlel ſchmerzhaften und krampfigten Affekzionen muskulbfer und 
bröſer Gebilde, insbeſondere in Neuralgien und Muskelkrämpfen rheumatiſcher Natur, Rheumatalgien der Wirbelſäule, auch der Extremitäten, 
ohne bereits entſtandene Organiſazions⸗Ausartung oder Verwechſlungen de., unter einer übrigens angemeſſenen Behendlung und einer den örtlichen 
Zuſtänden und ihren Graden entſprechenden Anwendungsweiſe (wohin bei längerem Gebrauch auch ein Wechſel der Ketten gehört), ſich wirklich 
nützlich und heilkräftig zu erweiſen vermögen, habe ich in verſchiedenen hartnäckigen Fällen obiger Art beſtätigt gefunden. In einigen dieſer 
Fälle erfolgte auf die Anlegung dieſer Ketten ſchon nach wenigen Tagen gänzlicher Nachlaß der rheumatiſchen Schmerzen und Spasma, in andern bez 
deutende Erleichterung. Bonn, 14 Juni 1849. Dr. Harleß, 

(L. S.) Königl. Preuß. Geheimer Rath und Profeſſor an 
der Univerſität zu Bonn. 

Nach genauer Prüfung der Goldberger'ſchen galvano-electriſchen Rheumatismus⸗Kette und Vergleichung derſelben mit mehreren ihr 
nachgemachten Apparaten, hat der Gefertigte gefunden, daß die Goldberger'ſche Kette, vermöge ihrer richtigen, wiſſenſchaftlich baſirten Conſtruc⸗ 
tion, jede dem Gefertigten bekannt gewordene Nachahmung derſelben in ihrem heilſamen Einfluße auf den menſchlichen Organismus, bei weitem 
übertrifft, und fih weſentlich zu ihrem Vortheile unterſcheidet. 

Wien, den 30. Mai 1849. (L. 8.) Dr. Carl Sterz, 

K. K. Primararzt des allgemeinen Krankenhauſes zu Wien, ordentliches Mitglied der Wiener 
, mediziniſchen Fakultät und der k. k. Geſellſchaft der Aerzte zu Wien. 

Daß die Goldberger'ſchen galvano electriſchen Ketten gegen Rheumatismus und andere dergleichen Uebel den Vorzug vor anderen der 
gleichen Fabrikaten verdienen, auch ſich als außerſt wirkſam und heilbringend bewieſen haben, beſcheinigt auf Verlangen 

Leipzig den 5. Mai 1849. Profeſſor Dr. Braun. 


Jede der von mir erzeugten echten Goldberger'ſchen Ketten ift in einem Käſtchen wohlverpackt, das auf der Vorderſeite meinen Namen; 
„J. T. Goldberger,“ und auf der Nückſeite die beiden obenſtehenden Wappen, den k. k. öſterreichiſchen Adler und den Goldberger'ſchen 
Fabriksſtempel i. e. das Wappen der freien Bergſtadt Tarnowitz in Golddruck trägt, auf welche Kennzeichen der Echtheit man ſehr genau, 
um fih vor Betrug und Nachtheil zu ſchützen, achten wolle, da meine Ketten wie bekanat, bereits vielfach verfälſcht und nachgebildet werden.“) 


N T. Goldberger in Berlin (Hauptverſendungs-Comptoir: Spandauerſtr. 72.) und Tarnowitz, 
im Oberſchleſiſchen Bergbezirk. 
Kaiſerl. Königl. öſtr. privilegirte und Königl. preuß. conceſſlonirte Fabrik von electro⸗magnetiſchen Apparaten. 


— — — 

*) Warnung. Nachdem die vom Herrn Heinrich Bitterlich in Königgrätz erzeugten galvano⸗elektriſchen Giht- und Rheumatismus Ketten, 
wovon fih das Haupt⸗Depot in Wien beim Herrn Carl Metzinger, bürgl. Apotheker in der Stadt, Rothenthurm⸗Straße Nro. 728, 
zum König von Ungarn befand, auf mein Anſuchen, durch rechtskräftiges Erkenntniß dd. 14. Jänner 1850, Z. 3055 als ein unbe⸗ 
fugter Eingriff in das, mir auf die Erzeugung ſolcher Ketten verliehene k. k. ausſchließende Privilegium erklärt, und demſelben die fer⸗ 
nere Nachahmung und Veräußerung dieſer ſeiner unbefugter Weiſe nachgeahmter Ketten, bei ſonſtiger unnachſichtlicher Eintretung der in 

den $$. 28 und 29 des a. h. Privilegiums⸗Patentes angeordneten Maßregeln und Strafen eingeſtellt worden iſt, fo wird dieſes hiermit 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft und Darnachachtung öffentlich bekannt gegeben. 
J. T. Goldberger. 


(359) z 4 Ah 7 z GYR A a 3 
MWaldfaanen - Verkauf. G) 
Bei dem Handlungshauſe O. T. Winekler in Lemberg, lage jA a ak u von reinem, guten und keimfähigen Fich⸗ 
tenſaamen aus Preußiſch⸗Oberſchleſien zum Verkauf, für den feſten Preis von #9 p. e. 2X. per Zentner. 
Pin wird 5 hiermit bekannt gemacht, um mit ihren desfallſigen Anträgen fich direct an das gedachte Handlungshaus zu 
— Nadwo 10ten Februar 1850. 
wenden. adworna, den F Die Gräflih Renard'sche Herrſchafts- irekzion. 


— — mm 


co Wszelkie gatunki uniform 2 


należacych dla e. k. urzędników krajowych podig ostatniego przepisu na wszystkie klasy dyet oirzy- 
z mał handel 


Józefa Götlingera we Lwowie 


jako to: kapelusze stosowane, galony złote na surduty i spodnie, złote i srebrne odznaki na kołnierze , szpady i do nich należące złote 
kuple, guziki złocone , dekoracye na czapki, aksamit na wyłogi i t. d. 
Dla c. k. urzędników na prowincyi przyjmują sie obstalunki, które dobrze i podług możności i prędko wykonane bedą; także 
otrzymać można spis ceny na frankowane listy — klasy dyet oznaczające. , 
Przestrzega się oraz, że gatunki uniform także z fałszywego złota sporzadzane i sprzedawane bywają, w wyż namienionym handlu zaś 


tylko prawdziwych dostać można. 
— z ON — oÀ — — 
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wezwali, w skutek czego do ustnego postępowania dzień sądowy 
na 20go marca 1850, o godzinie 10tej zrana przeznaczony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego P. Teodora Potockiego 
niewiadome jest, przeto ces, król, Sąd Szlachecki postanawia na wy- 
datki i niebezpieczeństwo obrońcą pana adwokata krajowego Smia- 
łowskiego, zastępca zaś jego p. adwokata krajowego Midowicza, 
z którym wytoczona sprawa według ustawy sądowćj galicyjskićj prze- 
prowadzona zostanie. 

Wzywa się wiec zapozwany niniejszem obwieszezeniem, aby w 
należytym czasie albo sam stanal, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub też innego obrońcę So- 
bie wybrał i Sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

Lwów, dnia 28. grudnia 1849. 


(344) Edikt (2) 

Nr. 2192. Vom Magiſtrate der k. freien Kreisſtadt Tarnopol wird 
hiemit bekannt gemacht, daß Saul und Michal Byk unterm 10ten Juli 
1849 z. Z. 2192 ein Geſuch wegen Pränotirung des Betrages von 150 
fl. im Laſtenſtande der dem Eduard Collard gehörigen Realitäts-Antheile 
sub Nro. 690 eingereicht haben, welchem Geſuche unter Einem willfahrt 
wird. 

Da der Auſenthaltsort des Herrn Eduard Collard unbekannt iſt, 
ſo wird zur Wahrung deſſen Rechte ein Kurator in der Perſon des Herrn 
Moses Lazarus beſtellt und ihm der obbezogene Tabularbeſcheid einge— 
händigt, wovon Herr Eduard Collard mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
verſtändigt wird. 

Tarnopol am 13ten Oktober 1849. 


(329) 


E de bt (2) 

Nro. 10370. Vom Stanislauer k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, es ſey Ignac Punicki am 23. Auguſt 1846 in Halicz mit Hin⸗ 
terlaſſung einer letztwilligen Anordnung, in welcher er ſeine Gattin Rosa- 
lia de Ilnickie Punicka zur Univerſalerbinn eingeſetzt hat — verſtorben. 
Da nun der Aufenthaltsort zweter geſetzlichen Erben, als: der großjähri⸗ 
gen Söhne des Erblaſſers Joseph und Johann Panicki dem Gerichte un- 
bekannt iſt, ſo werden dieſelben hiermit erinnert, ſich binnen Jahresfriſt 
bei dieſem Gerichte um fo gewiſſer zu melden, und ihre Erbserklärung 
einzureichen, als im widrigen Falle die Verlaſſenſchaft auch ohne deren 
Beiſein mit den ſich meldenden Erben — und dem für ſie gleichzeitig in 
der Perſon des Herrn Advokaten Dr. von Minasiewicz aufgeſtellten Ku- 
rator abgehandelt werden würde. ) 

Dieſem Herrn Kurator wird auch der Beſcheid dieſes k. k. Land- 
rechts ddto 6. Auguſt 1849 Zahl 4935 zugefertigt. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Landrechts. 

Stanislau am 31. Dezember 1849. 


— 


(374) Obwieszczenie. (3) 

Nro. 439. Magistrat wolnego miasta Przeworska spadkobier- 
ców po Józefie i Reisli małżonkach Fränklöw pozostałych z nazwi- 
ska i miejsca pobytu niewiadomych niniejszem uwiadamia, że na po- 
danie J. O. Xięcia Henryka Lubomirskiego z dnia 15. sierpnia 1849 
do Nr. 439 pod dniem dzisiejszym Tabul <utejszej polecono, aby ne 
mocy donacyi przez Józefa Fränkla na rzecz Reisli Franklowy pod 
dniem 23. grudnia 1824 zdziałanej, tudzież kontraktu kupna i sorze 
daży między Xięciem Henrykiem Lubomirskim i Reisel Fränslowa 
na dniu 2, lutego 1827. roku zawartego, J. O. Xiecia Henryka Lu- 
bomirskiego za właściciela domu murowanego pod Nrem. Con. 9—10 
sytuowanego wraz 2 przyległościami na rzecz Józefa i Reisli Franklów 
prenotowanego zaintabulowała, 

Ponieważ spadkobiercy Józefa i Reisli Fränklow z nazwiska i 
miejsca pobytu niewiadomi sa, przeto postanawia się na ich niebe- 
spieczeństwo obrońcą Boruch Zangen, przełożony gminy izraelitów 
Przeworskich, któremu pomienione rozsirzygnienie sądowe doręczono. 

Z Rady Sadu Magistratu miasta, 

Przeworsk, dnia 31. stycznia 1850. 


SG. et (3) 
Nro. 4283. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
mit biejem Edikte der liegenden Maſſe des verſtorbenen Chaim Joel Lud- 
merer eigentlich deſſen dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Er⸗ 
ben bekannt gemacht, daß auf Anſuchen der Rebeka Ludmerer de pras. 
19. November 1849 Z. 4283 die Intabulirung derſelben für die Eigen⸗ 
tbümeriu der bisher auf den Namen des verſtorbenen Chaim Joel Ludme- 
rer einverleibten, hier in Brody unter Tab. Nro. 332 liegenden Reali⸗ 
tät und dem Kaufkontrakte vom 20. Juni 1849 unter Heutigem bewil⸗ 
liget werde, 

Da der Wohnort und die Namen der Erben des Chaim Joel Lud- 
merer dem hieſigen Gerichte unbekannt ſind, ſo wird in dieſem Intabuli⸗ 
rungsgeſchäfte David Ludmerer älteſter Sohn des verſtorbenen mit Sub- 
ſtituzion des Leo Finkelstein zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
obbezogene Tabularbeſcheid mit dem zugeſtellt, über die Rechte dieſer liegenden 
Maſſe und eigentlich der unbekannten Erben zu wachen. 

Brody am 21. November 1849. 


(373) Kundmachung. (2) 

Nro. 38250. Tom k. k. Lemberger Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß die über Vinzenz Górski Sohn des Franz Górski, Grund⸗ 
herrn von Lipica, Brzeżaner Kreiſes mit Beſchluß vom 13. Oktober 
1848 Zahl 12194 wegen Geiſteskrankheit verhängte Kuratel aufgelaſſen 
und dem Vinzenz Górski die freie Verwaltung ſeines Vermögens wieder 
überlaffen werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 


(349) 


e- Blatt. 


—— 


(378) Obwieszczenie. (3) 


W Gumniskach obok miasta obwodowego Tarnowa; będzie sprze- 
danych w dniu igo marca roku bież. o godzinie 10tej przed 
południem przez lieytacye 12 klacz, z których 6 jest na ożrebieniu, 
wszystkie ze stada J. O. księcia Sanguszki. 


Lemberg am 17. Jänner 1850, 


Doniesienia prywatne. 
— — 


(388) 


Uwiadomienie. 1 
Uprasza się właścicieli aptek w Galicyi, majacych chęć aptekę 
sprzedać lub wynająć, pod któremi kondycyami i za jaką kwote o 
doniesienie listowne i niefrankowane, i 
Adres: do J. A, S. w Oswięcimie cyrkułn Wadowickiego. 
Oswięcim, dnia 15. Lutego 1850. 


grosse Menagerie des Benoit Advinent 


von 9 Uhr Früh, bis 5'|, Uhr Abends zu ſehen. — Alle Abend um 4 Uhr ift die Fütterung und die durch Fräulein Advinent ausgeführte 
und außerordentliche 


Zähmungs-Production der wildesten Thiere. 


1) Wird Fräulein Advinent vor der Fütterung in den Käfig 


der gestreiſten Hyene 
gehen. Dieſe Production, welche noch überall, wo fie gezeigt wurde, den höchſten Beifall erhielt, darf auch hier deffen fih erfreuen. 
2) Wird Fräulein Advinent die größte und bewunderungswürdige Abrichtung des 


Leopard = 


Tiegers 


zeigen. Nach dieſen außerordentlichen Schauſpielen wird man zum erſten Male in Europa fehen: 


den grossen Afrikanischen Löwen, 


beſtegt durch den Muth eines Mädchens n. p. Fräulein Advinent tritt in den Käfig des Königs aller Thiere, läßt ihn niederknien, und nach⸗ 
dem fie den Rachen geöffret, giebt fie den Kopf in denſelben n. p. Dieſe Scene dürfte die höchſte Uederraſchung verſchaffen, da dieß nicht nur eine 


langwierige Geduld zur Zähmung beweiſt, ſondern auch eine beſondere Entſchloſſenheit eines Mädchens ijt- 


(365—3) 
2 


